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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß 
beim Lesen. 
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Sind Ihnen die Goldhelme schon auf-
gefallen? Das Projekt hat zwar von 
der Idee bis zur Verwirklichung eine 
geraume Zeit in Anspruch genom-
men, aber inzwischen haben sich 
schon viele an den Helmen erfreut. 
Weil es mit der Abstimmung von Ter-
minen etwas schwierig ist, konnte das 
Aufhängen nicht mit einer Feier ver-
bunden werden. Das werden wir noch 
nachholen. Wir bedanken uns herz-
lich bei Herrmann Claßen, SCS 
GmbH Werkzeug- & Vorrichtungsbau, 
für die Anfertigung und bei Michael 
Brzezina, BFB Metallbau, und seinem 
Mitarbeiter Marco Kindinger, für die 
Unterstützung bei der Montage. 
 
Für alle, die sich sehnlichst eine neue 
Postfiliale wünschen, gibt es Grund 
zur Freude, siehe Seite 4. 
 
In der Tagespresse gab es bereits 
Berichte zum Sportplatz des TuS Gel-
lep-Stratum. Unseren Bericht dazu 
finden Sie auf den Seiten 5-6. 
 
Kennen Sie die Theatergruppe Gellep
-Stratum? Diese braucht dringend 
neue Abonnenten, siehe S. 15. 

Und natürlich gibt es wieder einiges 
aus unserem Ortsteil zu berichten, 
wie über die Verabschiedung der 
langjährigen Kindergartenleiterin, Pra-
xis Strickling, Seniorentreff, das Wan-
delkonzert des MGV, Gold für die 
Black Pearls und Verschönerungen. 

Seniorentreff benötigt dringend 
Unterstützung 

1989 gründete der damalige Dechant 
Josef Müllers die „Altenstube St. And-
reas“, die es heute als „Seniorentreff“ 
in Gellep-Stratum immer noch gibt. 
 
Marga Wengel und Anna Fallak er-
klärten sich bereit, die Gruppe zu 
betreuen. Vor etwa 17 Jahren über-
nahm Margret Baum diese Aufgabe, 
seit langem unterstützt von Christa 
Kreutz. 
 
Dieser nette Nachmittag mit Gesprä-
chen bei Kaffee und Kuchen und Ge-
sellschaftsspielen ist in Gefahr. Zum 
einen hat sich altersbedingt die Zahl 
der Mitglieder reduziert, zum anderen 
ist Margret Baum inzwischen selber 
88 Jahre alt und möchte die Aufgabe 
in jüngere Hände geben. 
 
Möchten Sie auch an den geselligen 
Nachmittagen teilnehmen oder diese 
vielleicht sogar organisieren? 
 
Dann kommen Sie doch einfach ins 
Pfarrheim oder wenden Sie sich an 
Margret Baum, Tel. 57 05 13. 
Sie können auch gerne Kontakt zum 
Bürgerverein aufnehmen; die Vor-
standsmitglieder finden Sie auf S. 33. 
 
Wann und wo?  
Jeden 2. Mittwoch im Monat  
um 14:00 im Pfarrheim.  



 

Exklusive Schmuckpräsentationen 
im eigenen Wohnzimmer, die 
traumhafte Gelegenheit, gemein-
sam mit Freunden zu shoppen und 
Neues auszuprobieren. 
 

Gerne unverbindlich weitere Infor-
mationen anfordern. 

 

Sonja Kusch 
unabh. Pippa&Jean Style Coach 

 

Am Oelvebach 128 
4709 Krefeld 

Tel.: 0177/4257077 
 

stylecoachsonja@web.de 
www.funkelperle-sonja.de 
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Dank der jahrelangen Bemühun-
gen  des Bürgervereinsvorstands-
mitgliedes Klaus Jagusch soll  in 
Gellep-Stratum eine Postfiliale er-
öffnet werden. 
 

am 23. September 
 

Düsseldorfer Str. 293 
 

Öffnungszeiten: 
Montag—Freitag 15:00-17:00 Uhr 

Samstag 11:00-12:00 Uhr 
 
Ein Service der Postbank wird 
nicht angeboten. 

Neue  Postfiliale 

mailto:stylecoachsonja@web.de
http://www.funkelperle-sonja.de


 

bleiben,  familiär und nach-
barschaftlich gewachsene 
Beziehungen weiterhin zu 
pflegen und altengerecht zu 
leben. 
 
Die Menschen in ihrem neu-
em Zuhause wollen darüber 
hinaus kurze Wege zu den 
Dingen des täglichen Le-
bens. Diese könnten in dem 

Fortsetzung  S.  6 

Vor einiger Zeit nahm die Stadt Kre-
feld Kontakt zum TuS Gellep-Stratum 
auf. Der Sportplatz wurde zum The-
ma, weil die Verwaltung eventuell die 
Bezirkssportanlage aufgeben will. 
 
Auf Einladung der SPD, Jürgen 
Hengst, und CDU, Ulrich Lohmar, 
fand am 18.07.2019 im TuS-Treff-
punkt ein Gedankenaustausch zur 
künftigen Nutzung des Geländes der 
Bezirkssportanlage statt. 17 Gäste 
nutzten die Gelegenheit, ihre Vorstel-
lungen zu äußern. 

Der neue B-Plan 827 
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Die CDU hatte bei der Bezirksvertre-
tung einen Antrag eingereicht, für 
Gellep-Stratum ein Entwicklungskon-
zept auf den Weg zu bringen. Die 
Stadtentwicklung soll nach dem 
Wortlaut des Bebauungsplanes die 
frei werdenden Flächen für barriere-
freien, generationsübergreifenden 
und altersgerechten Wohnungsbau 
nutzen. 
 
Vorab würde eine neue Sportanlage 
gebaut, und danach erst die Gestal-
tung der frei gewordenen Fläche vor-

neuen Komplex bei rechtzeitiger Pla-
nung verwirklicht werden. Jeder 
möchte ohne große Umwege schnell 
und direkt Ärzte seines Vertrauens 
aufsuchen. Deshalb war sich die Ver-
sammlung einig, dass Gemeinschafts-
Arztpraxen und Behandlungsräume, 
z. B. für Physiotherapie, gleich vor Ort 
sein sollten. Sind Ärzte vor Ort, wird 
es auch an einer Apotheke nicht feh-
len. 

Foto: BV 

genommen. Trotzdem müssen jetzt 
zwei Bebauungspläne auf den Weg 
gebracht werden. Diese werden im 
nächsten Jahr zur frühzeitigen Bür-
gerbeteiligung offengelegt.  
 
Die Bebauung des Sportplatzes eröff-
net unserem Dorf und seinen Bewoh-
nern neue Perspektiven! Diese Chan-
ce gilt es zu nutzen. Würde sie vertan, 
würde unser Ort für immer abgehängt. 
 
Der Bau barrierefreier, bezahlbarer 
Wohnungen bietet älteren oder betag-
ten Gellep-Stratumern mit oder ohne 
den Partner die Möglichkeit, im Ort zu 



 

Klaus Schrewe 

296 

6 

Menschen möchten direkt und ein-
fach vor Ort einkaufen. Also wurden 
Geschäfte des täglichen Bedarfs in 
der Runde diskutiert. Dazu gehören 
ein Kiosk, ein kleiner Markt, ein Café, 
ein Versammlungsraum, eine Annah-
mestelle für eine Reinigung oder 
Post, eventuell ein Kiosk, ein An-
schluss des ÖPNV. 
 
Es gibt sicherlich noch weitere Ideen, 
die man einbringen könnte. Wie 
wär´s mit Glasfaser-Verkabelung für 
den gewerblichen und  privaten Nut-
zer des Areals? 
 

Alle Ideen sollten sich konzentrieren 
auf drei der wichtigsten Punkte. Diese 
Punkte gilt es, in der anstehenden Bür-
gerbeteiligung „wasserdicht“ einzubrin-
gen. 
 
Wir würden uns über ihre Zuschriften 
zur Gestaltung und Nutzung des neu-
en Areales freuen.  
 
Sobald ein Termin zur Bürgerbeteili-
gung feststeht, erhalten Sie von uns 
Nachricht.  
 
Helfen Sie uns und allen Bewohnern 
von Gellep-Stratum! 

Fortsetzung  von S.  5 
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Am 5. Juli verabschiedeten wir unse-
re langjährige Kollegin und Leiterin 
des Kindergartens St. Andreas in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
 
Sie kam am 1.September vor 42 Jah-
ren als Erzieherin zu uns und ist seit-
dem nicht nur mit unserem Kinder-
garten, sondern auch mit dem Ort 
Gellep-Stratum eng verbunden.  
Eine stetige Entwicklung in der Kin-
dergartenlandschaft, viele Umstruktu-
rierungen und große Veränderungen 
in der pädagogischen Arbeit hat sie 
erlebt und war immer Teil dieses Pro-
zesses.  
 
Seit 1990 war sie Leiterin und seit 
1997 arbeiteten wir zu viert als Team 
zusammen. 
Unsere Arbeit zeichnet sich dadurch 
aus, dass wir die Traditionen unserer 
Gemeinde leben und weitergeben 
und dass wir uns immer als wichtigen 
Bestandteil Gellep-Stratums wahr-
nehmen konnten und in schwierigen 
Zeiten auf große Unterstützung von 
vielen Seiten bauen konnten. 
 
42 Jahre ist eine lange Zeit. So be-
ständig an einem Ort zu arbeiten, ist 
heute nicht mehr selbstverständlich. 
In dieser Zeit wechselte fünfmal ihr 
Chef. 
Pastor Pelzer stellte sie ein, es ka-
men Pastor Veltmaat, Pastor Müllers, 
Pastor Gerndt sowie Pastor Zettner 
und Pastor Bühner im Team. 
 
Waren wir zunächst eigenständige 
Gemeinde St. Andreas, haben wir 

Verabschiedung Ursula Fehmer später mit den beiden Linner Gemein-
den eine Gemeinschaft gegründet und 
sind heute zur Pfarre St. Nikolaus mit 
sieben Gemeinden und sieben Kinder-
gärten fusioniert. 
 
Seit vielen Jahren kämpft Ulla Fehmer 
mit uns um das Überleben des Kinder-
gartens und gibt nicht auf. Dabei hatte 
sie immer das Wohlergehen aller im 
Blick. Heute kann sie mit Stolz auf eine 
langjährige Arbeit zurückblicken. Auf 
viele Kinder und deren Familien, die sie 
begleiten durfte, auf den kreativen Aus-
tausch mit vielen Kolleginnen aus St. 
Nikolaus und auf die zahlreichen Weg-
gefährten, die ihr in dieser langen Zeit 
zur Seite standen. 
 
Unter dem Zeichen des Regenbogens 
feierten wir eine heilige Messe und 
konnten auf ihr farbenprächtiges, bun-
tes Leben im Kindergarten zurückbli-
cken, das stets im Einklang mit ihrem 
Glauben stand.  
 
Im Anschluss ließen wir diese Feier mit 
einem gemeinsamen Umtrunk und ei-
nem Fingerfood – Buffet, das die Eltern 
liebevoll kreiert hatten, ausklingen. Vie-
le Kinder, Eltern, Kolleginnen, viele 
Ehemalige, Vertreter der ortsansässi-
gen Vereine und viele Freunde des Kin-
dergartens kamen, um gemeinsam mit 
Ulla 42 Jahre Revue passieren zu las-
sen. 
 
Wir bedanken uns bei unserer lieben 
Kollegin Ulla für eine vertrauensvolle 
und respektvolle Zusammenarbeit, für 
viele fröhliche Stunden und für ein har-

Fortsetzung S. 9 
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monisches Miteinander in all diesen 
Jahren und wünschen ihr für die Zeit 
des Ruhestands Gesundheit und 
Gottes Segen. 
 
Martina Holeczek 
Petra Michalzik 
Iris Thissen 

Fortsetzung von S. 7 
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Eine ausgezeichnete Resonanz fand 
wieder das jährliche Wandelkonzert 
des Männergesangverein Gellep-
Stratum 1950 am 16.Juni 2019 auf 
dem alten Schulhof.  
 
Unter der Leitung von Daniel Schaaf 
präsentierte der MGV in bewährter 
Form ein aktuelles, schwungvolles 
Programm (u.a. mit Melodien von 
Rex Gildo (Lieder sind die besten 
Freunde), Peter Maffay (Über 7 Brü-
cken ...), den Toten Hosen (Altes 
Fieber), den Sportfreunden Stiller 
(Ein Kompliment). 
 
Losgelöst von rein konservativem 
Liedgut wurde der Tag wieder zu-
sammen mit langjährigen Sanges-
freundinnen und -freunden gestaltet. 
So waren dieses Mal als Gäste der 
Kirchenchor St. Andreas aus Gellep-
Stratum und der Shantychor Linn am 
Start. 
 

Gesang mit STILbrUCH und Bewegung 

Der gesellige Teil im Anschluss an 
die offizielle Veranstaltung war wie 
immer intensiv und von vielen netten 
Kontakten und Gesprächen geprägt. 
 
Dazu begeisterte die bei Insidern an-
gesagte Band „STILbrUCH“ Jung und 
Alt mit einer musikalischen Reise der 
besonderen Art durch die 60er und 
70er Jahre. 

Und bei dem ein oder anderen 
wurde auch das Interesse am 
aktiven Gesang entdeckt und 
geweckt. 
 
Und für die Bewegung der Jün-
geren war in der von der Ju-
gendfeuerwehr zur Verfügung 
gestellten Hüpfburg auch ge-
sorgt. 

Text: W. Lüttges 
Fotos: BV 

Übrigens:  
Der MGV wird nächstes Jahr 70  
und wird im Jubiläumsjahr den 
Karnevalsprinzen stellen. 
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Dorfstammtisch Sensation: 3 x GOLD für die Black Pearls 

Dass der Tanz super aufgebaut war, 
dessen war man sich sicher. Dass 
man aber gleich vier andere Vereine 
hinter sich lassen würde, hatte nie-
mand erwartet. 
 
Die neue Pompon Show lief ebenfalls 
bestens, auch wenn hier nur Platz 5 
von 6 erreicht wurde. Hier waren wir 
aber mutig und haben Finja mit ihren 
7 Jahren mit in den Tanz einbezogen. 
Natürlich war klar, dass das Punkte 
kosten würde, aber der Zusammen-
halt und das gemeinsame Tanzen ist 
wichtiger. Finja hat grandios mitge-
tanzt, so dass alle wahnsinnig stolz 
auf sie sind. 
 

Für die wohl größte Überraschung 
sorgte der erste Platz und somit der 
Titel deutscher Meister im kleinen 
Tanz-Twirl-Team der Senioren. Klau-
dia, Kristina, Pia, Sydney und Linda 
hatten hier offenbar einen Glückstag 
erwischt, denn trotz einiger kleiner 
Fehler und gefallener Stäbe, reichte 
es am Ende für den Titel. Die Freude 
war nicht in Worte zu fassen. 
 

Bei den Solos der Junioren mit 2 Ba-
tons sorgte Pia mit einem weiteren 
Titel für die nächste Überraschung. 
Nachdem sie recht kurzfristig einen 
neuen Tanz einstudiert hatte und die-
ser nur bis ca. 20 Sekunden vor Ende 
fertig war, hatte niemand mit einer 
Platzierung gerechnet. Umso größer 
war natürlich die Freude. 
 

Den dritten Titel besorgte Finja bei 
den Minis mit ihrem Solo mit zwei Stä-

Im Juli haben unsere Majoretten, die 
Black Pearls, an der 40. Deutschen 
Meisterschaft teilgenommen und da-
bei sensationelle Ergebnisse erzielt. 
Die 8 Mädels starteten mit 12 Tänzen 
in verschiedenen Kategorien und ka-
men dabei neben verschiedenen 
Platzierungen zu drei Titeln und zwei 
3. Plätzen. 
 
 
 
 
Vor allem der seit langem geprobte 
Standard Modern wurde mit aller-
größter Spannung erwartet, da dieser 
immer wieder wegen abgesprungener 
Majoretten verschoben werden muss-
te. So musste auch dieses Jahr eine 
Majorette aushelfen, die  eigentlich 
schon lange nicht mehr tanzt. An die-
ser Stelle nochmal ein riesengroßes 
Dankeschön an Kathi.  
 

Während schon vor diesem Tanz Trä-
nen der Aufregung flossen, war die 
Freude bei der Siegerehrung am 
nächsten Tag nicht in Worte zu fas-
sen.  

Fortsetzung S. 15 
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 
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Eine Ära ging zu Ende 

Viele von Ihnen erinnern sich sicher-
lich noch an „die Zauberin Stricklin-
ga“, die ihre Kinder in der Kita St. 
Andreas medizinisch auf die Einschu-
lung vorbereitete … 
 
Heute nun ist es soweit: Für die Pra-
xis an der Lanker Straße wurde kein 
Nachfolger gefunden und sie wird nun 
dauerhaft geschlossen bleiben. 
 
Anfang September hatten die Patien-
ten die Möglichkeit, ihre Akten zur 
Weiterbehandlung bei einem anderen 
Hausarzt abzuholen. 
 
Wir wünschen Angelika Strickling auf 
diesem Wege alles erdenklich Gute 
für die weitere Zukunft und vor allem 
gute Gesundheit. 

Marianne Jagusch 

Und das geht etwas günstiger mit der 
TheaterAboGruppe Gellep-Stratum. 
 
34 Veranstaltungen umfasst der 
Spielplan, den Bernd-Michael Mertin 
für die Spielzeit 2019/2020 zusam-
mengestellt hat.  
 
Die Vorstellungen und alle Informatio-
nen zur Bestellung finden sie auf un-
serer Webseite www.buergerverein-
gellep-stratum.de.  
Der Organisator freut sich auch über 

Zeit für Theater oder Konzert  … 

Foto und Text Florian Tünissen 

ben. Hier war sie zwar leider auch die 
einzige Starterin, trotzdem zeigt auch 
dies ihre Stärke. Denn sonst hat sich 
das ja niemand in dem Alter zuget-
raut. 
 

Einen weiteren Pokal für den dritten 
Platz bekam Sofie, die mit 3 Jahren 
zum allerersten Mal auf der Bühne 
stand. Hier ging es am meisten dar-
um, dass sie es schafft, allein auf die 
Bühne zu gehen und ihren Tanz auch 
alleine, ohne Hilfe von Mama, durch-
zuziehen. Das hat sie grandios ge-
meistert und lässt auf weitere Pokale 
in der Zukunft hoffen. 
 

Alle weiteren Tänze landeten auf den 
Plätzen. 
 

Allen die herzlichsten Glückwünsche 
zu den erreichten Ergebnissen und 
vielen Dank für eure tolle Leistung. 

persönlichen Kontakt : 
Bernd-Michael Mertin 
Kaiserswerther Str. 135 a, 47809  
Krefeld 
Tel. 02151 570784 
theatergruppe-gs@gmx.de 
 

Sie können gerne in ihrer Familie, bei 
Verwandten, Freunden, Bekannten, 
Kollegen und Vereinskameraden 
Werbung für die TheaterAboGruppe 
machen, denn es werden neue Abon-
nenten gebraucht, weil mindestens 15 
Kartenbestellungen pro Vorstellung 
erforderlich sind. 

Fortsetzung von S. 13 



 

Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Auch dieses Jahr wird der Bürgerver-
ein wieder den „Lebendigen Ad-
ventskalender“ organisieren, einen 
Adventskalender, der lebt. 
 
Vom 1.-23. Dezember treffen sich 
Nachbarn, Freunde und auch Frem-
de vor Fenstern, Türen, Garagento-
ren oder auch Carports und feiern 
gemeinsam Advent.  
 
Der jeweilige Gastgeber überlegt 
sich einen adventlichen Impuls  
(z. B. Gedicht, Geschichte, Lieder, 
Musizieren, Gebet, Erzählungen von 
Adventszeit früher). 
 
Man trifft sich um 18:00 Uhr, manch-
mal um 17:00 Uhr. Die Feier dauert 
rund 20 bis max. 30 Minuten. An-
schließend standen die Besucher  in 
den beiden letzten Jahren noch ein 
wenig zum Plaudern gemütlich bei-
einander. 
 
Weil es oft ein warmes Getränk gibt, 
geben wir in diesem Jahr eine Bitte 
weiter:  
 
Jeder Gast möge sich eine Tasse 
mitbringen, um unnötigen Müll zu 
vermeiden. 
 
Die Gastgeber finden Sie auf den 
Plakaten in den beiden Schaukästen 
an der Lanker Straße und der Legi-
onstraße und auf unserer Webseite. 
 
Wer gerne ein Adventskalenderfens-
ter  öffnen möchte, melde sich bitte 
bei Veronika Menne, Tel. 95 22 36.  

Folgende Termine sind noch frei: 
 
Dezember 
Montag     2. 
Montag     9. 
D ienstag   10. 
Samstag   14. 
Montag    16. 
Donnerstag 19. 
Sonntag   22. 
Montag    23. 

Lebendiger Adventskalender  

In 2020 soll es wieder einen Advents-
markt auf dem alten Schulhof geben, 
für den sich hoffentlich genug Stand-
betreiber melden werden. 
 
Der lebendige Adventskalender ent-
fällt 2020 und wird erst 2021 wieder 
stattfinden 



 

Kirchweihfest St. Andreas 

Das Kirchweihteam in-

vestierte sehr viel Herz-

blut, um das Fest noch 

attraktiver und schöner 

werden zu lassen 
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Fotos: P. M. 

Mit dem Ausbau der Kaiserswerther 
Straße wurden an der Ecke In der Elt 
vier junge Bäume gepflanzt, die wir 
sozusagen mitfinanziert haben. 
Schon im letzten Jahr bei der großen 
Hitzeperiode hatten die Vier große 
Probleme und ein Bäumchen hat es 
seine Spitze gekostet. Seitens des 
Komunalbetriebes der Stadt Krefeld 
(KBK) werden diese jungen Bäume 
einmal, maximal zweimal im Jahr ge-
wässert – wenn überhaupt bei der 
Riesen-Anzahl von Bäumen im Stadt-
gebiet. Doch auch diese vier Bäume 
gehören zur Umwelt und werden hel-
fen, unser Klima zu verbessern. 
 

Bei den Bewässerungsaktionen un-
seres Gartens bewässern wir des 

Bäume for Future! 

Öfteren auch diese vier Bäume.  
 

Als Ende Juni erstmalig in diesem 
Jahr ein Trupp des KBK zum Bewäs-
sern hier war, habe ich Kontakt auf-
genommen und es ist mir gelungen, 
dem Betriebshof Uerdingen des KBK 
vier Wassersäcke, die eigentlich nicht 
für die Außenbezirke bestimmt sind, 
für unsere Bäume „abzuschwatzen“. 

Auch die Feuerwehr konnte ich über-
reden, Altwasser nicht in den Gully 
laufen zu lassen, sondern den vier 
Bäumen zu spenden. Nach einem 
Einsatz in der Nähe des Elfrather 
Sees musste der Tank des Lösch-
fahrzeuges der Freiwilligen Feuer-
wehr Krefeld Löschzug Gellep-
Stratum gereinigt werden, bevor das 
schmutzige Seewasser die Ventile 
des Wassertanks blockiert.  

Und nun bitte ich Sie/Euch alle: Helft 
mit, unsere Bäume zu retten, sie an 
heißen Tagen mit Wasser zu versor-
gen. Leider geht das Befüllen nur 
durch einen ca. 5 cm breiten Schlitz 
(außen kurz vor dem oberen Rand) 
mit einem Schlauch oder einer Gieß-
kanne ohne Tülle. Bestimmt ein Rie-
sengaudi für Kinder, Eimer mit Was-
ser zu den Bäumen zu tragen, dort in 
eine Gießkanne umzufüllen und dann 
die Säcke zu befüllen. Da bleibt be-
stimmt keine Socke und kein T-Shirt 
trocken. 
 

In diesem Sinne, im Sinne unserer 
vier Bäume, grüße ich Sie und bitte 
Sie um Ihre Mithilfe. 

Bernd-Michael Mertin 
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Der erste Schritt zum Unesco 
Weltkulturerbe ist geschafft, jetzt 
folgt die bundesweite Anerken-
nung.  
 
Es gibt eine Initiative die, die alte 
Tradition des Martinsfestes als 
immaterielles Weltkulturerbe an-
erkennen lassen möchte. St. 

Martin soll St. Martin bleiben: 
mit einem reitenden St. Martin, 
der einen Fackelzug anführt, der 
Bettlerszene am Feuer und der 
Ausgabe der Weckmänner. Die-
ses Fest soll nicht zum 
„Lichterfest“ degradiert oder von 
Halloween verdrängt werden.  
 
Unser Martinskomitee in Gellep-
Stratum hat sich der Initiative 
angeschlossen. 
 

St. Martin als immaterielles Kulturerbe in NRW anerkannt 
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Zugweg:  

Legionstr., Tacitusweg, Krummestr., 
Ernst-Velten-Str., Legionstr.,  

rechts in die Düsseldorfer Str., Kaisers-
werther Str., Lanker Str., Legionstr. 

 
Martinsfeuer auf dem Schulhof  

Ausgabe der Tüten  bis ca. 19:00 Uhr 
in der Kirche und im Pfarrsaal  

Martinszug  
Gellep-
Stratum  

 
am  

 
8.11.2019  

ab 17:30 Uhr  

Foto: BV 
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Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

16  17  18   19   20 
 x     x    x    x      x 

Die Zahlen  16 17 18 19  stehen für 
das Beitragsjahr. Steht ein x darunter, 
so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Klaudia Tünnissen 
Lieselotte Wolfhagen 
Manfred Wolfhagen 

Monika Rathmackers 
Sascha Rathmackers 
Florian  Tünnissen 

60 Jahre 
 
 
70 Jahre 
 
75 Jahre 
 
 
80 Jahre 
 
85 Jahre 
 
87Jahre 
 

Ursula Birgels, Hildegard Ewert, Guido Kallweit,  
Bernhard Kuller,  Annedore Schiffer zu Juliusburg 
 
Manfred Contzen, Victoria Kleutges, Reinhard Schröter, 
 
Fritz Beeser, Walter Bachmann, Rainer 
Lang, Monika Pfaff 
 
Klaus Angenvoort, Elisabeth Kuller 
 
Käthe Volz 
 
Maria Abel 
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Was für ein Unterschied! 

"Eine Straße im Sonnenuntergang direkt durch ein bestelltes Feld in Stratum.  
1980 wurde dort zum letzten Mal geerntet.  

Rätsel 

Einsendeschluss ist der 31. Oktober 

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail über unse-
re Webseite: www.buergerverein-gellep-stratum.de (Startseite, unten rechts 
Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
  
Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 
  
     Lösung zum Rätsel in Heft 63: 54 Kinder 
     Gewinner: Hans Eck wünschte sich einen Gutschein für den  
     REWE-Markt Rippers.. 

? 

Wie heißt die neue Straße?" 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 
www.messemotels.de 
info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Gellep-Stratum und Rhine Side Gallery 

Hängt bei Ihnen auch ein Bild, das in 
einem Malkurs der Kunstschule Stra-
tum entstand? Zehn Jahre lang, von 
1994-2004, konnten Kinder und Er-
wachsene bei der Gellep-Stratumer 
Künstlerin Marion Schulz-Staufenbiel 
in der Nierster Straße das Malen er-
lernen. Besondere Werke wurden 
jedes Jahr in einer Ausstellung im 
Haus Greiffenhorst präsentiert. 
 
Als die Malschule aufgegeben wur-
de, gründeten einige Erwachsene 
die Gruppe KreMeerArt und verbes-
serten ihre Maltechnik weiter mit 
wechselnden Dozenten im Gemein-
dehaus an der Lanker Straße. 
  
Marion Schulz-Staufenbiel schuf 
mehrere Kunstwerke für die diesjäh-
rige Rhine Side Gallery. Auf der In-
dustriebrachfläche am Rheinufer 

können die Werke aus Stahl, die alle 
einen Bezug zu Uerdingen haben, be-
sichtigt werden: der Rheingucker und 
Uerdingen gemeinsam, nicht allein.  
 
Die Liebe zum Stahl entdeckte Schulz-
Staufenbiel, als sie 2013 eine große 
Ausstellung bei Thyssen Krupp Steel 
Europe in Duisburg machen durfte. 
 

Außerdem wurde aus einem Holzboot 
das Kunstwerk Pater Rhenus kompo-

niert. Aus den Fundstücken, die zum 
großen Teil vom Ufer an der Bata-
verstraße stammen, wurden besonde-
re Stücke ausgewählt. Dieses Holz-
boot soll für einen guten Zweck in Uer-
dingen versteigert werden. 
 
Am 12./13.10. wird die Künstlerin 
Zeichnungen, Fotos und alles, was bei 
ihrer Arbeit für die Rhine Side Gallery 
entstand, im Haus Greifenhorst zei-
gen.; Vernissage am Freitag, 11.10. 
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Mit den Naturschützern im Latumer Bruch. 
Auf diesem Hügel waren auch schon die Römer. 

Foto: BV 



 

Kirchweihfest St. Andreas 
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Auf dem Kirchweihfest St. Andreas gab es in diesem Jahr zum ersten Mal eine 
Verlosung „von Gellep-Stratumern für Gellep-Stratumer“.  
Das Kirchweihteam bedankt sich hiermit noch einmal herzlich bei allen Spon-
soren, die spontan diese Idee unterstützten:  

Schnitzler Garten- und Landschaftsbau 
Bürgerverein Gellep-Stratum 

REWE Rippers 
Occhipinti Fensterreinigung 
Daniela Melchiors, Jemako 

Kosmetikstudio Karin Schiest'l Leven 
TuS Gellep-Stratum  
Pizzeria Gian Toni 
Feinkost Valentino 

Römergrill 
Willi Pottmeier 

Gerlinde Bordfeld 
Bilddesign Melanie Dahmen 

Nicole Kreutz Fußpflege 
Annegret Bauckes Fußpflege 

Haarstudio Birgit Leven 
Haarstübchen  

Friseurín Neia Bruckschen  
Gaststätte „Zum Landhaus“ 

Buchhandlung Lesestoff 
HAWARE Musik Anja Hüben 

Stratumer Parga-Grill 
Elferrat Gellep-Stratum 

Heinz Schiffer, Fotografie 

Aus dem Erlös des Kirchweihfestes werden folgende Vereine/Gruppen be-
dacht: 
 
Elferrat, Freiwillige Feuerwehr, Karnevalsgesellschaft Blau Weiß 
(Jugendarbeit), Kath. Kindergarten, Kath. öffentl. Bücherei, Kirchenchor, Män-
nergesangverein, Messdiener, Pfarrorchester (Jugendarbeit), TuS, Senioren-
treff und Sternsinger. 
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Vorstand Bürgerverein 
 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 
Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, ihrem Verein oder zu bestimmten The-
men mit dem Bürgerverein sprechen wollen, besteht dazu Gelegenheit in 
den Vorstandssitzungen.  
 

Bitte wenden Sie sich an Gregor Roosen oder Dr. Kurt Hartwich. 
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Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Interessengemeinschaft  
pro St. Andreas 

Ansprechpartner/innen:  
Victoria Kleutges,  
Marion Mertens,  

Dieter Pricken 

E-Mail: ig-pro-st-andreas@gmx.de 

Nächstes Treffen: 4.11., 18 Uhr,  
Pfarrsaal St. Andreas 

Sauber-Linie      Tel. 58 22 00 

Wichtig! 

Störungen im Hafen  
Fragen und Meldungen zur  Hafensicherheit : 
Herr Plarre, Tel. 02151 571144  
Fragen und Meldungen zu  Umwelteinflüssen: Herr Brons, Tel. 02151 3660 2406 
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Herzlich bedanken möchten wir uns wieder einmal bei allen, die eine Paten-
schaft für die Verschönerung unseres Ortsteils übernommen haben:  

Kreuz an der Puppen-
burg,  

Wässern von Bäu-
men, Gelleper 
Kreuz, Tempo-30-
Steelen,  Rastplatz 
(neue Bänke von 
der  Bezirksvertre-
tung) 

Maria am Wege, 
usw. usw. 

Fotos: BV 



 

 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 65 ist der 15. November 2019 

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und neben 
dem  Eingang zum Schulhof oder auf unserer Internetseite (s. Impressum). 

Änderungen vorbehalten 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr  
Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (köb): 

Sonntag 11-12 und Dienstag 15-17 
Seniorentreff St. Andreas: 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:00 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag 
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13 

Ehemaligentreffen TUS 
Kevelaer-Wallfahrt 
Weinfest Männergesangverein 
Totengedenken 
Interessengemeinsch. Pro St. Andreas 
St. Martinszug 
Karnevalserwachen KG Blau-Weiß 
Volkstrauertag  
Glühweinabend TUS 
Weihnachtskonzert Kirchenchor 
„Lebendiger Adventskalender“ 
 

19:00 Uhr Sportplatz 
Ganztägig 
20:00 Uhr Pfarrsaal 
15:00 Uhr Friedhof 
18:00 Uhr Pfarrsaal 
17:15 Uhr Legionstr. 
20:11 Uhr Pfarrsaal 
11.15 Uhr Ehrenmal 
17:00 Uhr Sportplatz 
17:00 Uhr St. Andreas 
Gellep-Stratum 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 

02.10. 
12.10. 
19.10. 
01.10. 
04.11. 
08.11. 
16.11. 
17.11. 
06.12. 
15.12. 
Dezember 


